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Elmschenhagen. Über den
zweiten Platz beim Wettbe-
werb „Project Award Schles-
wig-Holsteiner Schulen 2013“
kann sich die Klasse 13d des
Gymnasiums Elmschenhagen
freuen. Mit dem Projekt
„Wachmännchen“ hatten sich
die 14 Schülerinnen und Schü-
ler beworben.

„Wachmännchen“ – das sind
sieben große Figuren, die beim
Projekttag „Verantwortung le-
ben“ im Gymnasium Elm-
schenhagen gebaut und bemalt
wurden. Vier Klassen sägten
und werkelten unter Federfüh-
rung der 13d, um die originel-
len Holzgestalten zu schaffen.
Die „Wachmännchen“ sollen
später auf dem umgestalteten
Schulhof stehen, um Ruhe-
und Spielbereiche optisch zu
trennen. Der Wettbewerb –
ausgelobt vom Verein GPM
Deutsche Gesellschaft für Pro-
jektmanagement e.V. und an-
gebunden an die Fachhoch-

schule Kiel, Bereich Wirtschaft
– hat das Ziel, Methoden des
Projektmanagements wettbe-
werbsorientiert und praxisnah
in die Schulen zu bringen. 

Die 13d bewarb sich mit dem
Vorhaben als Beitrag zur ge-
planten Schulhofumgestal-
tung. Aus ursprünglich 20 Be-
werbungen wurden eine Grup-
pe aus Elmschenhagen und
vier weitere Klassenteams im
August eingeladen, an einer
Schulung über„Basismetho-
den des Projektmanagements“
an der Fachhochschule teilzu-
nehmen. Im nächsten Schritt
galt es, die erworbenen Kennt-
nisse an die anderen Teammit-
glieder weiterzugeben. In der
achtwöchigen Projektlaufzeit
mussten Zwischenberichte
zum Planungsstand an die
GPM eingereicht werden,
Rückmeldungen unterstützten
den Prozess.

In der Fachhochschule Kiel
konnte die Klasse 13d nun die

Ergebnisse präsentieren und
musste sich in der Endrunde
nur knapp einer Beruflichen
Schule aus Itzehoe geschlagen
geben. „Außerordentlich enga-
giert und schon sehr professio-
nell meisterte die 13d, über-
wiegend außerhalb der Unter-
richtszeit, die umfangreiche
und anspruchsvolle Vorpla-
nung, einschließlich der Be-
reitstellung der benötigten
Materialien“, betonte Antje
Ingenpaß, die betreuende
Lehrkraft vom Gymnasium
Elmschenhagen. Sie ist begeis-
tert vom Erfolg: „Ich bin völlig
von den Socken.“ Die Klasse,

die sich auch in der SV (Schü-
lervertretung) engagiert hatte,
sei die Verkörperung des
Schulmottos „Verantwortung
leben“. Dieses Motto wurde
auch beim Bau der „Wach-
männchen“ umgesetzt. Denn
die Schüler aus den 13. Klassen
werden bald Abitur machen.
„Wir selbst haben nichts mehr
von dem Projekt“, sagt Julius
(18), „aber für nachfolgende
Klassen könnte es ein Aushän-
geschild werden.“ Der Preis ist
mit 600 Euro dotiert, das Geld
wird für einen Teil des ver-
brauchten Materials verwen-
det. dt

Mit „Wachmännchen“
zum zweiten Preis
Projektmanagement macht Schule in Elmschenhagen

Die Klasse 13d freut sich. Die „Wachmännchen“ brachten der Grup-
pe einen Preis für gelungenes Projektmanagement. Foto dt

Das harte Schlagen des Ham-
mers auf Metall war weithin
zu hören und lockte zahlrei-
che Besucher zum Alten
Markt. Unter dem Motto
„Schmieden für die Mensch-
lichkeit“ hatten Initiator Hei-
ko Voss und seine Kollegen
neben ihren Schmiedeessen
sowie einer riesigen Auswahl
an Hand- und Setzhämmern
und Zangen unter anderem
zehn Zentner schwedische
Schmiedekohle herange-
schafft, um die Feuer immer
wieder anheizen zu können.
Ihr diesjähriges Projekt: einen
kunstvoll gearbeiteten über-
dimensionalen Setzkasten
aus Eisen mit Schmiedearbei-
ten füllen. Engel, Herzen, Tie-
re, Blumen – unter Einwir-
kung von Feuer und Schlag-
kraft haben die Schmiede lau-

ter kleine Stücke für die
einzelnen Fächer gefertigt. 

Das Gemeinschaftswerk
„Setzkasten“ trägt seinen Na-
men im doppelten Sinne, denn
im Sockel sind auch zwei Sitz-
bänke integriert. Voss möchte
das Werk möglichst höchst-
bietend verkaufen, um Geld
für Target zu sammeln. Vor ei-
nigen Jahren habe er einen
Vortrag Rüdiger Nehbergs ge-
hört, berichtet der Schlosser-
und Schmiedemeister. Sofort
stand für ihn fest: „Dieses
Projekt möchte ich nach Kräf-
ten unterstützen.“ Target
macht sich im nördlichen
Afrika gegen den Brauch der
weiblichen Genitalverstüm-
melung stark und betreibt un-
ter anderem ein mobiles Hos-
pital. 

Auch viele Besucher des
Schmiedetreffens haben sich
kräftig im Hammerhandwerk

geübt. Die ganz Kleinen
konnten zum Beispiel aus
runden Blechscheiben Tee-
lichthalter formen, größere
Kinder und Erwachsene hat-
ten die Möglichkeit, unter An-
leitung Herzen zu schmieden.
An die 800 Euro sind bei die-
ser Mitmachaktion schon für
Target zusammengekommen.

Metallbaumeister Michael Göttsch aus Mielkendorf zeigte beim
dritten Schmiedetreffen auf dem Alten Markt seine Handwerks-
kunst. Fotos cjue

Die Feuer wurden
kräftig geschürt
Schmiedetreffen bringt Geld für Nehbergs Target zusammen
Kiel. Die Urgewalt des Feuers stand am Wochenende auf
dem Alten Markt im Mittelpunkt kreativen Schaffens.
Beim dritten Schmiedetreffen während des Kieler Re-
gionalmarkts stellten mehrere Meister, Gesellen und
Lehrlinge ihre Kunstfertigkeit zur Schau. Vor allem aber
sammelten sie Geld für einen guten Zweck: Der gesamte
Erlös des Schmiedetreffens soll Rüdiger Nehbergs Men-
schenrechtsorganisation Target zugute kommen. 

Von Christoph Jürgensen

Der Setzkasten mit den jetzt ent-
standenen Figuren soll zuguns-
ten der Menschenrechtsorgani-
sation Target meistbietend ver-
kauft werden.

Pries/Friedrichsort. Die Tee-
meisterin Michiyo Suzuki
stellt in einem Workshop in
„Utes Teeladen“ ein jahrhun-
dertealtes Ritual der fernöstli-
chen Kultur vor. An drei Tagen
– 8., 9. und 10. Oktober – feiert
sie mit ihren Gästen eine japa-
nische Teezeremonie. Jeweils
ab 19.30 Uhr führt die Expertin
vor, wie Matcha-Tee traditi-
onsgemäß zubereitet und sti-
lecht getrunken wird.

Die Japanerin Michiyo Su-
zuki kommt auf Einladung von
Larissa Scholtysik, Inhaberin
von „Utes Teeladen“, und de-
ren Ehemann Peter nach Fried-
richsort. „Wir haben sie über
die Deutsch-Japanische Ge-
sellschaft kennengelernt“, er-
zählt Peter Scholtysik. In der
zweistündigen Zeremonie
werde die Teemeisterin Mat-
cha zubereiten, einen gemahle-
nen Grüntee, der ausschließ-

lich aus Tencha-Blättern her-
gestellt werde. Die Tencha-
Blätter würden vor der Ernte
zu 90 Prozent überschattet.
Nach der Winterpause würden
nur die ersten Triebe geerntet.
Dadurch, dass die Blätter vom
Sonnenlicht abgeschirmt wür-
den, bildeten sie mehr Chloro-
phyll und außerdem Amino-
säuren. Matcha werde in einer
Teeschale mit 70 bis 80 Grad
heißem Wasser übergossen und
mit einem speziellen Bambus-
besen schaumig gerührt. Wer
Matcha trinke, nehme 100 Pro-
zent der Teepflanze auf. Beim
klassischen Blatt seien es 30 bis
60 Prozent. „Matcha ist feiner
als Puderzucker, schmeckt ein
bisschen grasig, wirkt beruhi-
gend auf den Magen-Darm-
Trakt, hat sechsmal so viel Kof-
fein wie Kaffee, eine 30-
Gramm-Dose kostet je nach
Qualität zwischen 20 und 200

Euro, eine Schale selbst zube-
reiteter Tee etwa 1,50 Euro“,
fasst Scholtysik zusammen.

Während der zweistündigen
Veranstaltung mit Michiyo Su-
zuki haben die Workshopteil-
nehmer Gelegenheit, selbst
Matcha-Tee in Bio-Qualität zu
kosten und zuzubereiten. Sie
erhalten zudem Informationen
rund um den Grüntee, Rezepte,

50 Gramm Japan-Sencha so-
wie einen Gutschein für das
Kultgetränk „Matcha Latte“.
Die Kosten pro Person betra-
gen 19,50 Euro. Karten sind in
„Utes Teeladen“, An der
Schanze 46, erhältlich. Sie
können außerdem unter Tel.
0431/396360 und unter
mail@utes-teeladen.de bestellt
werden. ih

Matcha-Tee nach alter Tradition
Michiyo Suzuki führt in einem Workshop in Friedrichsort in die japanische Zeremonie ein

Larissa Schol-
tysik und ihr
Ehemann
Peter laden zu
einer japa-
nischen Tee-
zeremonie mit
einer Tee-
meisterin ein.
Im Mittelpunkt
steht der
Grüntee Mat-
cha. Foto ih

Café Fleet/Brücke SH: „Mein Aus-
druck“, Druckgrafik der Kunstwerkstatt
Husum der Brücke SH (bis 20.12.) 8-15
Uhr, Muhliusstr. 84
Fraktion B 90/Grüne: „Acrylkonzept:
Malerei im Dialog“, 2 Künstler, 2 Tem-
peramente, 1 Bild (bis 1.11.) 9-18 Uhr,
Landeshaus, Düsternbrooker Weg 70,
Tel. 0431/9881505
Immo-Galerie Europahaus: „3 x an-
ders“, abstrakte Malerei, bemalte
Skulpturen, Performance (bis 11.11.) 9-
12 Uhr, Ziegelteich 29, Tel. 0431/
97945-0
Inst. f. Spanische Sprache u. Kultur:
Hans Krohn - „Lanzarote“, Fotografien
(bis 8.11.) , Hardenbergstraße 11
Kieler Kloster: „Gesichte“ (bis 20.10.)
11-13, 14-19 Uhr, Falckstr. 9

Kulturladen Leuchtturm: „Maritimes
und Blumen“ von Hans Jürgen Traut-
mann, Radierungen, Aquarelle und
Acryl (bis 30.11.) 15-18 Uhr, An der
Schanze 44, Tel. 0431/396861
Merkur-Galerie der IHK: Tobias Duwe
- „Industrie-Malerei“, Ölbilder (bis
18.10.) 8-17 Uhr, Bergstr. 2
vhs-Kunstschule: „Schau an! Dozen-
tinnen und Dozenten der vhs-Kunst-
schule zeigen eigene Arbeiten“ (bis
7.2.) 10-18 Uhr, Neues Rathaus, Andre-
as-Gayk-Str. 31
Weiterbildungsverbund Kiel-Region:
„Wasser“, sechs Künstler des vhs-Fo-
toforums (bis 30.11.) 8-16 Uhr, Bergstr.
24
Greta Magyar „Olfaktorische Systeme“
(bis 26.10.) 18-3 Uhr, Ringstr. 68
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Hammer. Der Weg zur Uwe-
Jens-Lornsen-Schule in
Hammer soll sicherer wer-
den. Dafür baut das Tiefbau-
amt jetzt einen Übergang in
den Speckenbeker Weg in
Höhe Einmündung Ham-
merbusch. Die Arbeiten be-
ginnen am heutigen Montag
und sollen bis zum Ende der
Herbstferien abgeschlossen
sein. Der Speckenbeker Weg
ist im Bereich vor der Schule
voraussichtlich bis zum 19.
Oktober für den Verkehr voll
gesperrt, der Hammerbusch
im Einmündungsbereich so-
gar bis zum 26. Oktober. 

Für Fußgänger und Rad-
fahrer gibt es leichte Ein-
schränkungen. Sie haben
aber immer die Möglichkeit,
die Straße zu überqueren.
Vor der Uwe-Jens-Lornsen-
Schule gibt es im Bereich
Hammerbusch seit Jahren
eine Aufpflasterung, aber
trotzdem fahren viele Autos
zu schnell. Abhilfe schaffen
soll nun der durch einen Ze-
brastreifen gesicherte Über-
gang an einer neuen Einen-
gung der Straße. Am barrie-
refreien Übergang stellt das
Tiefbauamt Straßenleuch-
ten auf, Gehwegbereiche
werden verbreitert und mit
Gehwegplatten befestigt.

Während der Sperrung des
Speckenbeker Wegs in Höhe
Schule müssen Autofahrer
in Hammer einen großen
Umweg fahren. mag

Weite Umwege
in Hammer
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